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Talent 

- Keine einheitliche Definition 

- Kein wissenschaftlicher 
Terminus 

- Fähigkeitskomplex, der 
Höchstleistungen ermögliche 

- Verschiebung von einem engen 
und statischen zu einem weiten 
und dynamischen Verständnis 
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In die Talentdefinition müssten „neben 
sportmotorischen Leistungen auch 
Merkmale des Trainings, der 
Persönlichkeit sowie des materiellen und 
sozialen Umfelds einbezogen werden, 
denen begünstigende Effekte auf das 
Training und seine Wirkung auf die 
Leistungsentwicklung zugeschrieben 
werden“ (Güllich, 2013, S. 626) 
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• Trainings-/Bewegungswissenschaft 
– Standardisierte Messverfahren 

(Testbatterien) 

– Anthropometrische, sportmotorische, 
(psychologische) Faktoren 

• Sportsoziologie 
– Setzen zumeist nach Talentauswahl an 

– Milieugebundenheit 

• Exklusionswirkung? 
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Kritik an Talentforschung aus 
der Sportwissenschaft: 

• Eindimensional  

• Kostspielig 

• ‚Trainer_innenauge‘ überlegen? 

• Fehlende Unterscheidung zw. 
aktueller Leistung und Potenzial 

• Nicht Wettkampfleistung, 
sondern Hintergründe 
entscheidend 
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Kritik an Talentforschung: 

„Das Dilemma der bundesdeutschen 
Talentforschung besteht nicht in einem Mangel 
an Analysen und theoriegeleiteten 
Berechnungsaufwänden, sondern darin, dass die 
behaupteten Fakten mit der sportbezogenen 
Realität – da nämlich, wo der Sport stattfindet 
und bezogen auf die Menschen, die ihn betreiben 
– nicht konfrontiert und an ihr evaluiert werden, 
und dass sich die implizit und explizit 
empfohlenen und wissenschaftsgeleiteten 
Strategien einer Überprüfung durch die Realität 
weitgehend entziehen.“ (Joch, 2011, S. 18) 
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Schlussfolgerungen aus Kritik: 

 

Diskrepanz zwischen Theorie und 
Praxis 

Forschung muss sich mehr an Praxis 
orientieren 
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Forschungsinteresse:  

• Talentkonstruktion in Sichtungspraktiken 

• Wie wird Talent sichtbar gemacht? 

– Merkmale? 

– Implizite Annahmen? 

• Unterschiede in verschiedenen 
Sportarten? 

– Paartanz (Lateinamerikanische Tänze) 

– Leichtathletik 
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Methodisches Vorgehen: 

• Interviews mit Trainer_innen 

• Videogestützte Beobachtungen der 
Talentsichtungen 

– Auswahl der Übungen 

– Positionierungen Trainer_innen/ Athlet_innen 

– Entwicklung der Einschätzung  

• Videogestützte Interviews mit 
Trainer_innen 

– Offenes Kommentieren 

– Eigenes Handeln reflektieren 
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Talentverständnis im Tanz: 

• Verschiedene Merkmale  

• Nicht angeboren 

 An einigen Merkmalsausprägungen kann 
 von außen eingewirkt werden 

• Talentstatus nicht stabil, muss immer 
wieder performativ unter Beweis gestellt 
werden 

• Entscheidung am Ende, vorher Tendenzen 

• Talent des Paares und nicht der einzelnen 
Tänzer_innen entscheidend 
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• In Anordnungen unterschiedliche 
Anforderungen, die nicht immer explizit 
gemacht werden  

– Paare müssen Gespür dafür aufweisen 

• Große Überschneidungen bei den 
Einschätzungen unter den Trainer_innen 
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Gliederung Talentverständnis in der Leichtathletik: 

• Verschiedene Merkmale 

• Untersch.  in  den Disziplinen: in der Regel: kein 
einheitlicher Phänotyp 

• Beobachtungen auch abseits des Sports wichtig 

• Beurteilung Potenzial  

• Talent kommt aus den Athlet_innen heraus 

 Auf die wenigsten Merkmalsausprägungen  kann 
von außen eingewirkt werden (daher wenig Feedback) 

• Meinungsbildung erfolgt schnell, endgültige 
Entscheidung jedoch erst am Ende 

• Große Überschneidungen, wenn im Team gesichtet wird, 
auch wenn untersch. Positionen gewählt werden 

 

 

Alexandra Janetzko 



1. Stand der Forschung 

2. Kritik an 
Talentforschung 

3. Untersuchungsaufbau 

4. Sichtungen im Tanz 

5. Sichtungen in der 
Leichtathletik 

6. Fazit 

 

Gliederung 

 
 
 
 
 
• Trainer_innen weites und dynamisches 

Talentverständnis  
• Überschneidungen in beiden Sportarten 

bzgl. benötigter Eigenschaften 
• Untersch. Vorstellungen Möglichkeit des 

Einwirkens von außen 
• Untersch. Einbezug der 

Heimtrainer_innen 
• Sichtbarmachung von Merkmalen bedarf 

spezifischer Anordnungen und 
Aufgabenstellungen 
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Zusammenfassung: 
• Trainer_innen bilden spez. Sehstil/ 

Optik aus (Expertenwissen) 
• Optik/ Normativitäten bzgl. 

Talentverständnis nicht immer 
explizierbar aber von außen 
beobachtbar 

• Einige Merkmale können nicht 
durch numerische Faktoren 
(standardisierte Tests) abgebildet 
werden  
– Quantifizierung Reduktion  

 
Alexandra Janetzko 



1. Stand der Forschung 

2. Kritik an 
Talentforschung 

3. Untersuchungsaufbau 

4. Sichtungen im Tanz 

5. Sichtungen in der 
Leichtathletik 

6. Fazit 

 

Gliederung 

 
 
 
 
Empfehlungen: 
• (Disziplin-) Trainer_innen über  versch. 

Altersstufen stärker vernetzen 
(gemeinsame Sichtungen?)  Austausch 
über Sichtungspraktiken 

• Vorgehen und subjektive Eindrücke  der 
Trainer_innen stärker reflektieren 

• Wissenschaftliche Begleitung   
Reflexionswissen bereitstellen 

• Merkmale über Motorik hinaus in Tests 
einbeziehen, falls Tests benutzt werden 
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Empfehlungen: 
• Langfristige Erfolge vs. kurzfristige 

Trainer_innenverträge 
• Erfassung zur Talentförderung 

nicht zur Selektion 
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